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Zerzers erstier historischer Roman bliebe icht sSein

1NZz . Dr. 7 ilhelm T e
Volksmärchen Österreich. Ausgewählt un Neu erzahlt VO  5 Franz

Il. 1N7Zz 1953, Oberösterreichischer Landesverlag In Halb-
Jleinen geb 10.80

Die nach Hallstatt. Eine Yrzahlung Uugust Karl StiOger.1N7 1952,
11.830 Perösterreichischer Landesverlag Halbleinen S  eb.

Es rauscht ein rom. Roman Von Hanns Kunstler1-
scher Buchschmuck VON udolf ernicke 1NZz 1952, Oberösterreichi-
scher andesverlag. Halbleinen 46.80, 4.30

Stoan und Stern. Gedichte 1n oberösterreichischer undart VO)  5 Otito
AT 1NZz 1953, Oberösterreichischer Landesverlag Leinen

geb
a U INa hat miıt kundiger Hand Maärchen AU:  N en Bundeslän-dern gesammelt, 11  = erza und sıch amıft den Dank der Kinder, aber auchder ern und Erzieher verdient. Es ist, köstliches Volksgut, das uns 1er

geiroffen.
NeUem Gewande geboten WIrd. Der rührend-schlichte ärchenton ist gut

95  1e Reise nach Hallsta: VO.  5 Stöger wurde mi1t dem Stifterpreisausgezeichnet und hat amı eine besondere Fmpfehlung miıtbekommenNach dem Abschlusse i1Nres Uniıversitätsstudiums erfährt Yrsula iınader eima ihrer verstorbenen Mutter, das beglückende Erlebnis heimat-
lLicher Geborgenheit ın der erhabenen Eınsamkeit der erge und ın der
1e dem edlen Lehrer ernnar: Der sehr geruhsame 1uß der Kr-
zahlung sSeiz freilich ahnlich estimmte Leser Ora Der iteraturifreund
aber WITrd Gedanken ber das Problem der Stufterna  olge un ber
das letzte Geheimnis der Stifterschen uns angeregt

gelingt 1n dem ergreifenden Roman der Heimatver-Irıebenen „Ws rauscht eın iIrom“ das schier Unmögliche aus dem Grauen
des Zusammenbruchs aller Vernunft Gute das Cdes Menschen
retten und den Glauben die enschlichkeit uberzeugend begründen.YT10sen:! und beschwörend zugleich WITL das Wort „Denn allen, die da
wandern, nicht, we:il die Sehnsucht S1e Lrelbt, muß eine Heimat werden.
nders fällt auch die orte der ewigen Heimat 7il

Oberösterreich, das klassische and der Mundartdichtung, hat auch iın der
Gegenwart seinen Meister hervorgebracht, Otito ungmailr. Alles, Was
das Menschenherz 1n Freude und Leid bewesgt, hat ın den en
seiner ese „Stoan und Stern“ mıit der ganzen Eindringlichkeit und 1l1d-
7: uNnserer bodenständigen Mundart ausgesagt. @Quellfrisch, ech: und
esun: WI1e SeiNe Sprache ist se1ın reines und tiefes Empfinden. Sein männ-licher TNS Spricht ebenso W1e die anmutige He1iterkeit, die VO:  5 em
Druck befreit. Eın nhang mit Bemerkungen ber ussprache und Wort-erklärungen erleichtert die Lektüre.

Freistadt (O.-Ö.) rof. Dr. ;T osef
Großstadt 1NZ,. Eın baulicher Überblick Von Trof. Dr Otto Con-STanfiın2. Mit Textabbildungen, Biıldern und einem adt-plan 1NZ der Donau 1952, Selbstverlag (Linz, Landstraße 39) Leinengeb.
Constantini unternimmt den weitausladenden ersuch, die Entwicklungder oberöstemiü@sdmm Landeshauptstadt der ÖOmischen Siedlung


